Grammatik - Praxis - Geschichte by ten Cate, A et al.
  
 
Grammatik – Praxis – Geschichte 
 
Festschrift für Wilfried Kürschner 
zum 65. Geburtstag 
 
herausgegeben von Abraham P. ten Cate,  
Reinhard Rapp, Jürg Strässler,  
Maurice Vliegen und Heinrich Weber 
 
 
 
 
  
Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutschen Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 
Nationalbibliografie; detailierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© 2010 · Narr Francke Attempto Verlag GmbH + Co. KG 
Dischingerweg 5 · D-72070 Tübingen 
 
Das Werk einschliesslich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Ver-
wertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustim-
mung des Verlages unzulässig und strafbar. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigun-
gen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in 
elektronischen Systemen. 
Gedruckt auf säurefreiem und alterungsbeständigem Werkdruckpapier. 
 
 
Internet: http//www.narr.de 
E-Mail: info@narr.de 
 
Druck und Bindung: Laupp & Göbel, Nehren 
Printed in Germany 
 
ISBN 978-3-8233-6604-1 
 
 Vorwort 
 
Mit Ende des Sommersemesters 2010 hat sich Wilfried Kürschner von seiner aktiven 
Tätigkeit als Professor für allgemeine Sprachwissenschaft und germanistische Linguistik 
an der Universität Vechta verabschiedet. Wir, die Herausgeber dieses Buches, nutzen als 
Freunde, Kollegen und frühere Organisatoren des Linguistischen Kolloquiums und 
Herausgeber von Kolloquiumsakten diese Gelegenheit, den Jubilar für sein vielfältiges 
Engagement zu ehren und ihm zu danken.  
Der Titel der Festschrift soll diese Vielfalt andeuten: „Grammatik“ steht für die 
Laufbahnschriften zur Komposition und Negation, aber auch für das „Grammatische 
Kompendium“ und vieles andere. „Praxis“ steht für das weit überdurchschnittliche 
Engagement in der Lehre, für die praktischen Studienbücher für Germanisten, Linguisten 
und künftige Lehrer, für das zweibändige Linguistenhandbuch, für die Tätigkeiten in der 
Vechtaer Selbstverwaltung und nicht zuletzt für die Förderung des Linguistischen 
Kolloquiums und seines Organisationskomitees fast von Anfang an. „Geschichte“ steht für 
das Interesse an der Geschichte der Sprachwissenschaft, für die deutsche Übersetzung und 
Edition der ältesten überlieferten griechischen Grammatik von Dionysios Thrax, für die 
Publikationen über Jacob Grimm u.a. Auch die Beiträge zur Geschichte des Linguistischen 
Kolloquiums sind hier zu nennen.  
Gleichzeitig gibt der Festschrifttitel auch an, in welchen Bereichen sich die Beiträge 
bewegen. Zunächst bildet die aktuelle Praxis des Evaluierens den Hintergrund, vor dem 
Wilfried Kürschner charakterisiert wird. Selbstverständlich gibt es eine Reihe von 
Aufsätzen zur Grammatik. Die Sektion „Phonologie, Morphologie, Syntax“ enthält u.a. 
Studien zu Aussprache und Schrift in Skandinavien und zu grammatischen Kategorien wie 
Präposition, Passiv oder Objekt in verschiedenen Sprachen. Die Sektion „Semantik, 
Pragmatik und Textlinguistik“ spannt den Bogen von Vergangenheitsdeutungen in 
Gedenkreden über pragmatische und textlinguistische Untersuchungen bis hin zu 
lexikalischen Analysen. In der Abteilung „Literatur und Sprache“ werden Dichter und 
Schriftsteller wie Herta Müller, Wolfram von Eschenbach, Bert Brecht u.a. in sprachlicher 
oder historischer Perspektive betrachtet. Die Sektion „Sprachgeschichte und 
Sprachkontakt bietet u.a. Untersuchungen zu frühneuhochdeutschen Verwaltungstexten, 
zur Bildung von Familiennamen in Westfalen, zur Mehrsprachigkeit in Schleswig und in 
Siebenbürgen, zur Rolle des Lateinischen, des Kaschubischen und des Deutschen in einer 
globalisierten Welt oder zu der Frage, nach welchen Kriterien Deutsch als einfach oder 
schwer gilt. In der Abteilung „Sprachvermittlung und Übersetzung“ geht es beispielsweise 
um den didaktischen Nutzen der Werbesprache oder um Fragen der maschinellen 
Übersetzung. Das Werkeverzeichnis des Jubilars und die Angaben zu den Autoren und 
Herausgebern runden den Band ab.  
Die Herausgeber haben die Arbeit unter sich aufgeteilt. H. Weber hat – in Verbindung 
mit R. Rapp – die vorbereitenden und organisatorischen Aufgaben übernommen. R. Rapp, 
A. ten Cate und M. Vliegen haben je ein Drittel der deutschsprachigen Beiträge redigiert. 
J. Strässler hat die englischen Beiträge bearbeitet und die Druckvorlage des ganzen 
Bandes hergestellt.  
Die Idee für die Festschrift entstand beim 44. Linguistischen Kolloquium im September 
2009 in Sofia; entsprechend kurz war die Vorbereitungszeit. Als Beiträger haben wir 
Organisatoren und Freunde des Linguistischen Kolloquiums und Kollegen und Schüler aus 
VI   VORWORT 
 
dem beruflichen Umfeld des Jubilars eingeladen. Wir entschuldigen uns, wenn wir 
jemanden vergessen haben, der mit guten Gründen eine Einladung erwarten konnte. 
Zu danken haben wir den Autoren, die ihre Beiträge kurzfristig einzureichen hatten. 
Besonderer Dank gilt Frau Marlies Völker aus Vechta für die Hilfe bei der 
Zusammenstellung der Listen und des Werkeverzeichnisses und Herrn Volker Schulz 
dafür, dass er uns seine beim Abschiedsfest vorgetragene „Evaluation“, das 
Werkeverzeichnis und das Foto von Wilfried Kürschner zur Verfügung gestellt hat. Ganz 
besonders danken wir dem Gunter Narr Verlag Tübingen für die Aufnahme der Festschrift 
in das Verlagsprogramm und seinen Mitarbeitern für die Unterstützung bei der 
Vorbereitung der Publikation. 
 
 
16. August 2010 
 
Abraham P. ten Cate,  
Reinhard Rapp,  
Jürg Strässler,  
Maurice Vliegen  
Heinrich Weber  
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